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Vier weitere Spielarten von Phyllitis Scolopendrium
in einem Bestand des Glarner Mittellandes.

Von J. Jenny-Suter, Glarus.

Eingegangen am 8. Dezember 1937.

Fundort: Netstal, Entlisserwald, 540 m. — Hinter der Baumschule,
teilweise auf Seewerkalkfelsen, z. T. auf 20—30° geneigtem, grobem
Gehängeschutt in Westexposition im Fagetum. Zirka 90 Stöcke.

Auch hier ist der glattrandige Normaltypus äusserst spärlich
vertreten. •— Dominierend sind die schon weiter vorn beschriebenen Formen.

Neu treten auf in der Individuenzahl f bis 1 (Braun-Blanquet) :

1. forma monstrosa daedaleum (Willd.) mit wiederholter Teilung der
Blattspitze.

2. versus var. latifolium (Lowe) mit auffällig breiten Wedeln.
(L : B 27 :8lA).

3. mut. acuminatum (Barbäs), mit nach oben hin allmählich
verschmälerter, spitzzulaufender Spreite.

4. versus lusus lobatum (Christ) mit stark eingebuchteten Rändern.
Das Belegmaterial befindet sich im Herbar der E. T. H. Zürich, bei

Herrn Dr. F. v. Tavel, Bern und bei mir.
Die Verifikation erfolgte durch Herrn Dr. F. v. Tavel, Bern.
Eine genaue Untersuchung der Standorte von Phyllitis Scol. wird

noch mehr Spielarten feststellen.
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